
Luise Buchmann 

Luise Buchmann (geboren 1884 in Hinweil im Zürcher Oberland , gestorben 1944 ) war 

eine Schweizer evangelische Diakonisse im Kantonsspital Liestal , Mystikerin und Autorin . Bekannt 

wurde sie vor allem durch ihre Visionen , in denen sie behauptete, mit Jesus Christus sprechen , 

eigene und fremde Fragen stellen und Antworten im Klartext erhalten zu können. Es heißt auch, dass 

sie Informationen und Visionen über Menschen erhalten habe, die Hilfe brauchten. 

1927 gründete Buchmann in Frenkendorf in Basel-Landschaft das Alters- und Pflegeheim Eben Ezer 

(nach dem biblischen Eben-Eser , „Stein der Hilfe“) . 
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Eben Ezer wurde 1927 von Schwester Luise Buchmann gegründet, die im damaligen Armenhaus des 

Kantonsspitals Liestal als Diakonisse tätig war, und bis ins Jahr 1965 im Sinne der Diakonie geführt, 

indem Brüder und Schwestern ihre Arbeit im Dienste der Nächstenliebe verrichtet haben, für Gottes 

Lohn.  
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